
 

 

 

 

 

Umweltleitlinien für Haus Neuland e.V. 

 

 

Als Haus der politischen Bildung, in dem Leben und Lernen verknüpft sind, nehmen wir unsere 

gesellschaftliche Verantwortung ernst. Der Schutz von Mensch und Umwelt ist uns dabei ein 

wichtiges Anliegen, auch wegen der besondere Lage unseres Seminarzentrums in einem 

Wasserschutzgebiet. 

 

Wir befassen uns mit den Themen „Umgang mit Ressourcen“, „Energieverbrauch“ und 

„Schadstoffmanagement“ sowohl auf inhaltlicher Ebene - im Rahmen einiger unserer 

Bildungsangebote - als auch ganz praktisch in allen Bereichen unseres eigenen Handelns. Unser Ziel 

ist es, von uns verursachte Umweltbelastungen und unseren eigenen Energieverbrauch auch über 

gesetzliche Vorgaben hinaus in einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess immer weiter zu 

reduzieren.  

 

Dies bedeutet konkret: 

 

 Wir sammeln und bewerten unsere Verbrauchsdaten (Strom, Öl, Gas, Wasser) regelmäßig und 

suchen Verbesserungsansätze. 

 

 Wir reduzieren den Stromverbrauch unserer Heizungsanlage durch Austausch alter 

Heizungspumpen um 87%. 

 

 Wir senken unseren Wasserverbrauch ohne Komforteinbußen für die Gäste durch Einbau 

geeigneter Perlatoren um 69%. 

 

 Wir bewirten unsere Gäste mit fair gehandeltem Kaffee und Milch von einem Biobauernhof in 

der Nachbarschaft. 

 

 Als fahrradfreundliches Gästehaus fördern wir den ökologischen Tourismus durch Teilnahme 

am Programm „bett und bike“. 

 



 

 Wir setzen im Bereich Hausservice schonende, biologisch vollständig abbaubare 

Reinigungsmittel ein. 

 

 Wir vermeiden Farbausdrucke und einseitige Ausdrucke und Kopien. 

 

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Einrichtung erhalten eine Energiesparbox, um 

die in Haus Neuland eingeführten Maßnahmen auch zu Hause umsetzen zu können. 

 

 Wir informieren unsere Gäste über unser Engagement im Bereich Umweltschutz und bitten 

sie, uns dabei zu unterstützen – z.B. durch das Ausschalten des Lichts nach Verlassen von 

Zimmern und Seminarräumen, durch die Wiederverwendung von Handtüchern, durch Stoß-, 

statt Dauerlüften). 

 

 Wir beteiligen uns am Projekt ÖKOPROFIT Bielefeld. 

 

 

Bielefeld, im September 2010   

 

 

 

 

 

Dr. Axel Horstmann 

Vorsitzender 


